
1 WOCHEN-=ZEITUNG
; Nr. 5 | 30. Januar 2025

Sumiswald: Andreas Wisler (52).
trat beim diesjährigen Speaker

Slam an. Früher hatte er mit
psychischen Problemenzu kämp-

fen. Heute hilft er Menschen,
‚besser mit Stress. umzugehen.
Herr Wisler, Sie waren am diesjähri-
gen Speaker Slam in Wiesbaden. Um
was geht es bei dieser Veranstaltung?
Es ist ein offener Wettbewerb, bei
dem mehrere Redner gleichzeitig auf
der Bühne stehen und i n  wenigen Mi-
nuten um die Gunst des Publikums
buhlen. Die Zuschauer haben dabei
Kopfhörer an und entscheiden, wem
sie zuhören wollen.

. Was hat Sie dazu bewegt, an diesem
‘Wettbewerb teilzunehmen?
Ich halte schon seit längerer Zeit Vor-
träge an Schulen undi n  Firmen zum

‚ Thema psychische Belastungen. Da
dieses Thema meiner Meinung nach
immer noch stigmatisiert ist in unse-
rer Gesellschaft, wollte ich damit ein
grÖsseres Publikum erreichen.

Sie haben ein schweres Thema
_ gewählt.

Ja,ich war selbst betroffen vonpsychi-
schen Problemen. Ich hatte drei Psy-
chosen, die letzte vor elf. Jahren. Aus
diesem Grund: ist mir dieses Thema
sehr wichtig.

Wie haben sich die Psychosen
bei Ihnen geäussert?
Ich hatte Wahrnehmungsstörungen.

Dabei habe ich meine Umwelt auf
eine seltsame Weise interpretiert.
Zum Beispiel habe ich i n  Gesprächen
oder in  meiner Umgebung Zeichen
wahrgenommen und dachte, dass mir

so Botschaften übermittelt werden.
. Als gäbe es eine Art .Geheimsystem,
in-dem ich eine Rolle spiele. Dies hat
sich immer weiterentwickelt, bis ich
mich eines Tages im Grossraumbüro,
in  dem ich schon seit Jahren gearbei-

W tet hatte, verlaufen habe. Danach
7 Selb a xWürde ich daserste Ma l in einePsych-

jatrische Klinik eingewiesen.

Können Sie sagen, was der Auslöser
für diese Psychose war?
Es ist schwierig zu sagen, was genau

"dazu geführt hat. Es waren wahr-
scheinlich verschiedene Faktoren. Ei-
nerseits hatte ich beruflichen Stress,
da ich gerade eine neue Stelle begon-
nen hatte. Zudem waren: wir dabei,
unser Haus umzubauen, dann die Fa-
milie mit drei kleinen Kindern. Ande-
rerseits habe. ich. versucht, den Stress
mit Alkohol und Cannabis zu bewäl-
tigen, was kontraproduktiv ist, da be-

sonders Cannabis eine Psychose be-
günstigen kann. Auch eine mögliche
genetische Veranlagung kann dazu

‚beigetragen haben.

Was hat Ihnen geholfen, diese
. Probleme zu überwinden?
Sicher der Halt, den ich aus der Fami-
lie und aus meinem Freundeskreis er-
halten habe. Auch die Einweisungi n
die Psychiatrie, die Therapie und. Me-
dikation waren wichtige Schritte. Ich
habe gelernt, mehr auf mich zu hören
und versuche, im Alltag achtsäm”zu
sein. Was mir auch geholfen hat, ist
zum Beispiel die: Meditation. Wenn :

‚ohne ‘dabei bleibende psychischeich merke, dass mir zu viele Gedanken
im Kopf herumschwirren- und ich. ge-
stresst bin, dann ‚versuche ich, mich
durch Atemübungen auf das Hier und
Jetzt zu konzentrieren.

Sie sagten, dass sie Ihre letzte _

. Psychose vor elf Jahren hatten.
Wie geht es Ihnen heute?
Mir geht es wieder gut. Ich arbeite
wieder Vollzeit, dies mit einem 80
Prozent Pensum als Team-Coach. Ich
habe ausserdem eine Ausbildung zum

‘Inwiefern hilft Ihnen ihre eigene

Resilienztrainer absolviert. In  diesem
Bereich ‚arbeite ich heute in einem
‚20-Prozent-Pensum. Aber bei psy-
Chischen: Krankheiten gibt es kein .
schwarz oder weiss. Also. kann .man.
nicht wirklich sagen, dass man geheilt
i s t .  .

Was machen Sie bei dieser Tätigkeit
als  Resilienztrainer?
Ich berate Projekt-Teams).‚Gruppen,
aber auch einzelne Personen und

‚zeige ihnen Methoden, um stressige
Phäsen oder Krisen zu meistern, ohne

‚daran zu zerbrechen. Es geht darum,
schwierige Situationen zu bewältigen,

Schäden davonzutragen.
Y

Erfahrung mit psychischen Problemen
bei dieser Tätigkeit? ;
Es ist ein Türöffner und schafft Ver-.
trauen. Da ich einen langen Gene-

' sungsweg hatte und viele Dinge aus-
probiert habe, kann ich aus. meinen

; persönlichen Erfahrungen erzählen
und bei Fragen aus der Sicht eines
Betroffenen antworten.

ZVG.

Andreas Wisler
am diesjährigen
Speaker Slam
in Wiesbaden,
Deutschland.
Er erzählt
über seine Er-
fahrungen mit
psychischen
Problemen.

Was würden Sie Menschen raten,
die auch mit psychischen Problemen
zu kämpfen haben? ;

In erster Linie das Gespräch mit einer
vertrauten Person suchen. Es ist wich-
tig, dass man darüber redet, egal ob
im Freundeskreis, bei der Arbeit oder
im Sportverein. Weiter würde ich dazu

' ‚raten, sich professionelle Hilfe zu su-
chen; damit die Situation richtig be-
urteilt werden. kann.

Nochmal zurück zum Speaker Slam.
Was konnten Sie dem Publikum mit-
geben?
Es war sicher eine Möglichkeit, das
Thema psychische Probleme in der
Öffentlichkeit ins Gespräch zu brin-

‚gen, da dies sonst eher unter Betroffe-
nen geschieht. Ich konnte ausserdem
einige Tipps platzieren und auf das
Thema aufmerksam machen.

Warum, denken Sie, hat das Publikum .
Ihnen zugehört?
Es ist ein Thema, welches doch viele
Menschen betrifft. Ich glaube, dass sich
der eine oder andere dabei. angespro-
chen gefühlt hat... Pascal Lehmann

/

Ein Quartett mit urchigen Instrumenten _
Lützelflüh:Lüpfiger Volksmusik-
abend mit den Neoländler — die
Multiinstrumentalisten aus dem

Emmental spielten in der Kultur-
mühle Lützelflüh mit singender

‚Säge und Häxeschit:
Im gut gefüllten Mühlelokal begrüsste
die Co-Präsidentin Monika  Aeschli-

‚mann des Vereins Kulturmühle Lüt-
zelflüh die einheimische Familienmu-

“sikgruppe Neoländler. Als an diesem
Abend von Instrumenten wie Hanot-
tere, Häxeschit, Singende Säge oder

 Maultrommel die Rede war, fragte
‚sich manch einer, ob es sich etwa um
eine: Okkulte Veranstaltung handelte.
Bald wurde das Publikum aber eines
Besseren belehrt, denn schon mit dem
ersten Stück Solothurner ging es.
lüpfig und fidel zu und her.

Das Emmental als Schauplatz
.Das Quartett bestehend aus.Susanne

Lü
tz

el
flt
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Die Familien-
band wusste
mit ihren
Instrumenten
umzugehen.

. .
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Mit Spielfreude
überzeugt
Konolfingen: Bis auf den le
Platz war das Kirchgemeinde
am. letzten Samstagabend g
füllt. Der Posaunenchor Zäz’
lud zum ersten von fünf Kor

‚und Theaterabenden ein.
Pünktlich um 20 Uhr ertönte
ersten Klänge. Es wurde den
cherinnen und Besuchern Musi
Geniessen geboten. Der junge
kalische Leiter, Florian Pfisteı1
gierte den Posaunenchor Zäziw
zise und schwungvoll. Ihm gel:
die Musikantinnen und Musik
mit seiner Begeisterung anzust
Die grosse Freude und Spiellh
vom Publikum ebenfalls wahrg;

| men ‚worden. Es wurde eine
Vielfalt an Musik geboten: vı
nem alten Schweizer Volkslie:
Marschmusik über eine-musik:
Liebeserklärung mit einem So.
Flügelhorns (Solist Manfred Br.
bis hin zu Walzerklängen. «Just
ser Walk», ein südafrikanische
chenlied und frei übersetzt ein
ruf zu Gott, wurde einerseits
und im zweiten Teil auch. sprt
dargeboten.Eine gelungeneMis
aus Jazz und Gospel. Der gross
plaus war zum Ende des Kon
eine Aufforderung für eine Zug

Und trotzdem scheint es
leicht, Nachwuchs für den übe
jährigen Posaunenchor zu finde
Moment befinden sich zwei Per
in der Ausbildung, wie der Präs
Tobias Mai, auf Anfrage verriet

Eine schwierige Liebe
Im Volksstück vonFranz Xaver‘
ist die Handlung schnell erzähl
Begebenheiten spielen auf de:
chen Eichhof und dem eher be
denen, ja sogar armen Geissbod
Jungbauer Ruedi vom Eichho
die Adoptiv-Tochter ‚Johanna
Geissbode lieben sich. Der reic]

ter von Ruedi, auch zugleich Ge
depräsident,ist mit dieser Verbiı

| überhaupt nicht &inverstanden.
sei hier nicht verraten — oder lec
noch so viel: es gibt ein Happy
Die Laiendarsteller, hauptsä
Bekannte und Verwandte von

.mitgliedern, spielten dieses TI
nicht nu r — nein, sie haben ihre }
authentisch, textsicher und unte
sam vorgetragen.

Weitere Vorführungen: Sa, 1. Februar, 20.
Kirchgemeindehaus Bolligen; Fr und Sa, 7
Februar, 20.00 Uhr, Mehrzweckhalle Zäziwil.

Cafe Mühle sucht
neuen Betreiber
Biglen: Das Cafe Mühle sucht
neuen Mieter oder eine neue }
rin. Das 2011 eröffnete Lokal iı

‘ torischen Gebäude von 1785 am
lestützli 2 bietet Platz für 25 Per:
Alexander Frommherz und Chr
Krebs von der Mühle Biglen C
sind Eigentümer der Liegens
Ausserdem betreibt Krebs sei
Eröffnung das Caf& zusamme
drei Mitarbeiterinnen. «Wir: s

‚seit kurzem einen neuen Betreit
Christopf Krebs altersbedingt :
ren möchte», erklärt Frommbher:

| Betrieb solle aber weitergeführ
den, daher sei man derzeit aı
Suche nach Interessenten. Es
keine baulichen Änderungen ge
über das Angebot und die Öffr
zeiten.  könnten die neuen )
selbst entscheiden. «Wir hoffen
wir so bald als möglich jemande

| den, damit das Geschäft weitergı
| werden kann», soFrommheız.

Wechsel in der
Daus l s  Fa. a 7 Den
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«Krisen meistern, ohne zu zerbrechen»
Sumiswald: Andreas Wisler (52).
trat beim diesjährigen Speaker
Slam an. Früher hatte er mit
psychischen Problemen zu kämp-
fen. Heute hilft er Menschen,
besser mit Stress. umzugehen.
Herr Wisler, Sie waren am diesjähri-
gen Speaker Slam in Wiesbaden. Um
was geht es bei dieser Veranstaltung?
Es ist ein offener Wettbewerb, bei
dem mehrere Redner gleichzeitig auf
der Bühne stehen und in wenigen Mi-
nuten um die Gunst des Publikums
buhlen. Die Zuschauer haben dabei
Kopfhörer an und entscheiden, wem
sie zuhören wollen.

Was hat Sie dazu bewegt, an diesem
_ Wettbewerb teilzunehmen?

Ich halte schon seit längerer Zeit Vor-
träge an Schulen und in Firmen zum
Thema psychische Belastungen. Da
dieses Thema meiner Meinung nach
immer noch stigmatisiert ist in unse-
‚rer Gesellschaft, wollte ich damit ein
grösseres Publikum erreichen.

Sie haben ein schweres Thema
gewählt. .

Ja, ich war selbst betroffen von psychi-
schen Problemen. Ich hatte drei Psy-
chosen, die letzte vor elf Jahren. Aus
diesem Grund ist mir dieses Thema
sehr wichtig.

Wie haben sich die Psychosen
bei Ihnen geäussert?
Ich hatte Wahrnehmungsstörungen.
Dabei habe ich meine Umwelt auf
eine seltsame Weise interpretiert.
Zum Beispiel habe ich i n  Gesprächen
oder in meiner Umgebung Zeichen
wahrgenommen und dachte, dass mir
so Botschaften übermittelt werden.
Als gäbe es eine Art Geheimsystem,
in dem ich eine Rolle spiele. Dies hat
sich immer weiterentwickelt, bis ich
mich eines Tages im Grossraumbüro,
in dem ich schon seit Jahren gearbei-
tet hatte,  verlaufen habe. Danach

‘wurde ich das erste Mal in eine Psych-
jatrische Klinik eingewiesen.

Können Sie sagen, was der Auslöser
für diese Psychose war? .

Es ist schwierig zu sagen, was genau
dazu geführt hat. Es waren wahr-
scheinlich verschiedene Faktoren. Ei-
nerseits hatte ich beruflichen Stress,
da ich gerade eine neue Stelle begon-
nen hatte. Zudem waren: wir dabei,
unser Haus umzubauen, dann die Fa-
milie mit drei kleinen Kindern. Ande-
rerseits habe ich versucht, den Stress
mit Alkohol und Cannabis zu bewäl-
tigen, was kontraproduktiv ist, da be-

sonders Cannabis eine Psychose be-
günstigen kann. Auch eine mögliche
genetische Veranlagung kann dazu
beigetragen haben.

Was hat Ihnen geholfen, diese
Probleme zu überwinden?
Sicher der Halt, den ich aus der Fami-
lie und aus meinem Freundeskreis er-
halten habe. Auch die Einweisung in
die Psychiatrie, die Therapie und Me-
dikation waren wichtige Schritte. Ich
habe gelernt, mehr auf mich zu hören
und versuche, im Alltag achtsam’ zu
sein. Was mir auch geholfen hat, ist
zum Beispiel die Meditation. Wenn
ich merke, dass mir zu viele Gedanken
im Kopf herumschwirren und ich ge-
stresst bin, dann ‚versuche ich, mich
durch Atemübungen auf das Hier und
Jetzt zu konzentrieren.

Sie sagten, dass sie Ihre letzte
Psychose vor elf Jahren hatten.
Wie geht es Ihnen heute?
Mir geht es wieder gut. Ich arbeite
wieder Vollzeit, dies mit einem 80
Prozent Pensum als Team-Coach. Ich
habe ausserdem eine Ausbildung zum

Resilienztrainer absolviert. In  diesem
Bereich ‚arbeite ich heute in einem
20-Prozent-Pensum. Aber bei psy-
chischen Krankheiten gibt es kein
schwarz oder weiss. Also kann man
nicht wirklich sagen, dass man geheilt
ist.

Was machen Sie bei dieser Tätigkeit
-als Resilienztrainer?
Ich berate Projekt-Teams, Gruppen,
aber auch einzelne Personen und

‚zeige ihnen Methoden, um stressige
Phasen oder Krisen zu meistern, ohne

. daran zu zerbrechen. Es geht darum,
schwierige Situationen zu bewältigen,

‚ohne dabei bleibende psychische
Schäden davonzutragen.

‘Inwiefern hilft Ihnen ihre eigene
: Erfahrung mit psychischen Problemen

bei dieser Tätigkeit?
Es ist ein Türöffner und schafft Ver-.
trauen. Da ich einen langen Gene-
sungsweg hatte und viele Dinge aus-
probiert habe, kann ich aus meinen
persönlichen Erfahrungen erzählen
und bei Fragen aus der Sicht eines
Betroffenen antworten.

ZVG.

Andreas Wisler
am diesjährigen
Speaker Slam
in Wiesbaden,
Deutschland.
Er erzählt
über seine Er-
fahrungen mit
psychischen
Problemen.

Was würden Sie Menschen raten,
die auch mit psychischen Problemen
zu kämpfen haben?
In erster Linie das Gespräch mit einer
vertrauten Person suchen. Es ist wich-
tig, dass man darüber redet, egal ob
im Freundeskreis, bei der Arbeit oder
im Sportverein. Weiter würde ich dazu
‚raten, sich professionelle Hilfe zu su-
chen, damit die Situation richtig be-
urteilt werden kann.

Nochmal zurück zum Speaker Slam.
Was konnten Sie dem Publikum mit-
geben?
Es war sicher eine Möglichkeit, das
Thema psychische Probleme in der
Öffentlichkeit ins Gespräch zu brin-
gen, da dies sonst eher unter Betroffe-
nen geschieht. Ich konnte ausserdem
einige Tipps platzieren und auf das
Thema aufmerksam machen.

Warum, denken Sie, hat das Publikum .

Ihnen zugehört?
Es ist ein Thema, welches doch viele
Menschen betrifft. Ich glaube, dass sich
der eine oder andere dabei angespro-
chen gefühlt hat. Pascal Lehmann


